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VORREDE. 

as Forsteinrichtungs-Bureau ďes k. k. Ackerbau-Ministerium s 
verfolgt seit mehreren Jahren den Zweck, die mitunter 
nothwendige Neuaufnahme der meist im beschwerlichen 

Alpenterrain gelegenen Staatsforste mit dem geringsten Aufwande an 
Zeit und Geld, aber doch mit einem der Praxis entsprechenden 
Genauigkeitsgrade vorzunehmen. Insoferne bei diesen Aufnahmen 
Längen m essungen nothwendig waren, wurden alle bekannten Methoden 
der directen Längenmessung prakticirt, ohne dass dieselben besonders 
befriedigt hätten; entweder waren die Resultate zu ungenau oder die 
Kosten zu hoch. Diese Erkenntniss führte zur Ausbildung des optischen 
Distanzmessens, an der einige andere Ingenieur-Abtheilungen der Staats-
forstverwaltung děn regsten Antheil nahmen. Lediglich dem gemein-
samen Bemühen, dem steten "Verkehr mit strebsamen Collegen, tüch-
tigen Mechanikern, und keineswegs der alleinigen Initiative des 
Verfassers ist es zu danken, dass das optische Distanzmessen 
heute so weit ausgebildet ist, um auch bei genaueren Messungen 
Anwendung finden zu können. 

Das vorliegende Werkchen stellt sich jedoch nicht allein die Auf-
gabe, blos das in der Lehre von der optischen Distanzmessung bisher 
Unbekannte zu veröffentlichen, sondern es soll auch für diejenigen 
Fachgenossen zur Orientirung dienen, welche auf der Forstlehranstalt 
das optische Distanzmessen überhaupt nicht oder doch nicht ein-
gehend genug kennen gelernt haben sollten. Giebt es ja doch eben 
erschienene specielle Lehrbücher der Forstgeodäsie, in welchen des 
optischen Distanzmessens mit keiner Silbe gedacht ist. Und doch ist 
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es gerade der Forstgeodät, welcher das optische Distanzmessen am 
meisten beachten sollte, denn schon einige vergleichende Messungen 
im ungünstigen Terrain werden die Unsicherheit und Kostspieligkeit 
mancher Methode der directen Längenmessung darthun. 

Die §§ 1 und 2 erschienen dem Verfasser nicht überflüssig. Sie 
enthalten nur das Wichtigste aus der Lehre der Optik und Dioptrik. 
Dass hiebei Einiges aus den Schriften Gauss ' und Neumann ' s entlehnt 
wurde, ist speciell im Texte erwähnt. Im Weiteren wurden selbst-
verständlich auch die vorhandenen Lehrbücher der Geodäsie, ins-
besondere J o r d a n ' s Handbuch der Vermessungskunde, B a u e r n f e i n d ' s 
Vermessungskunde, dann W e r n e r ' s Tachymetrie u. a. in. benützt. 

Bei der im § 9 gegebenen Erörterung der Fehlerquellen des 
Reichenbach'schen Distanzmessers wurden die Resultate der im 
Auftrage des Verfassers vom Herrn Ingenieur Emanuel S y c h r o v s k ý , 
Geometer im Ackerbau-Ministerium, angestellten Untersuchungen be-
nützt. Die Zeichnungen sind ebenfalls von Herrn S y c h r o v s k ý 
angefertigt worden, wofür ich Demselben hiemit meinen Dank aus-
spreche. Auf ďas optische Höhenmessen ist, soweit es die angestrebte 
Kürze der Schrift gestattete, die nöthige Rücksicht genommen. 

Die beigegebenen graphischen, jenen von P r e s s l e r und Tichy 
ähnlichen Logarithmentafeln sind speciell für das optische Distanz-
messen eingerichtet, und werden Denen ein willkommenes Hilfsmittel 
sein, welche nicht in der Lage sind, einen genauen, grösseren Rechen-
schieber sich anzuschaffen oder mitsichzuführen. Ganz neu sind die 
Tafeln für log. cos2a und die Umwandlungstafeln für Kreistheilungen. 

Wien, im November 1880. 

Der Verfasser. 
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